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was in der Welt du ſieh ſt es aber

nicht;
ath'zu, was wird es ſeyn, was ſoll

das Dingbedeuten?
ſt gewiß ſo ſchwer, daß mirs den

Kopff zerbricht.
m Tage hatt' ichs nicht wohl kon—

Es muſt' die ſtille Nacht, da alles ruhig iſt,
Die Hulffe dabey thun, und mir zu ſtatten kommen.

Gib alſo auch wohl acht, wenn du diß Ratzel lieſt,
Und merck' ob du das triffſt, woher ichs hab genommen.

Es iſt, wie ſchon geſagt, vielfaltig in der Welt,
Du ſieh'ſt es aber nicht, und kanſt es auch nicht ſehen,

Es iſt dasjenige, das jedem wohl gefallt,
Darnach ein jeder ſtrebt, darnach GOtt ſelbſt will gehen,

Du haſt es gantz gewiß, betaſte es nur nicht/
Halts warm und nimms in acht, ſonſt kriegeſt du den Huſten

Laß dirs befohlen ſeyn, daß dirs niemand erſticht,
Denn du haſt wohl geſehn, daß Große ſterben muſten.

Du haſts allzeit beh dir, und biſt doch nicht ſein Herr;
Du bildeſt dir zwar ein du konnteſts jemand ſchencken?

Ach nein/ du biſt es nicht, das wurdkt ein anderer.
Die Sache iſt wohl werth, daß man ſie mag bedencken.



Den Ort, da es ſich find't, den nenn' ich jetzo nicht/
Soldaten, wenn's hart halt, han's unten in den Hoſen,

Doch iſt ihm all's bekandt, es iſt ein helles Licht,
Es kennet Schertz und Ernſt, Verſtellen und Liebkoſen.

Es iſt ein WunderDing, fallt nur in einen Sinn,
Das Sehen ſieht es nicht, das Horen kans nicht horen/

Von Schmad iſts weit entfernt, kein Riechen iſt darinn:
Und iſt ihm doch gar leicht/.all' dieſe vier' zu ſtohren.

Es iſt ein wahrer Leib, und nicht des Leibes Geiſt,/
Doch muß der gantze Leib diß Ding niemahl beruhren

Weil es zwar nicht gar groß, jedoch vortrefflich heiſt:
Weil es empfindlich iſt, und jeden Stich will ſpuhren.

Das iſt ein tolles Ding, es iſt nicht gar zu klein
Doch ſteht es jedesmahl, wie ein Gaſt-Hofgen offen

Die Land-Straß gehet durch, und kehr't da jeder ein,
Der Warme bey ſich hat. Vielleicht iſts jetzt getroffen!

Ach nein/ ich fahre fort, das Hertz entfalt mir nicht,

Der Abend iſt wohl ſchwartz /die Nacht iſt finſter worden:
Was thut mir aber das es brenn't ja noch das Licht,

Der Wachter meldet ſich, und das iſt unſer Orden,
Daß wir getroſt und friſch durch dieſes Dinges Trieb

Des Tages und des Nachts den Ubungen obliegen,
Die jeder auf ſich nimmt zur GOtt und NechſtenLieb.

Ja, ja es laſt ſich auch Behertzte nicht betrugen.

Der Große DRNSCT WucueT, der theure
SachſenHeld,

Dem wir jetzt insgtſamt von Herhen gratuliren,

Dem jederman zurufft: Autzuſtus hat dab Feld!
Den wir als einen Gott und Vater veneriren/

Der hat es auch, wie du, und hat es nie geſchn;

Es iſt ſein liebſter Schatz und hat es nie gekuſſet:
Es kan auch nimmermehr in dieſer Welt geſchehn,

Sonſt ware, was Er hat, auf einmal eingebuſſet.
Nun ſieh' dich eben um, verſuch' ob dirs erſcheint!

Das ſag' ich dir voraus daß es gewißlich lebet/



Daß es jetzt freudig iſt, vfft aber ſchmertzlich wein't/
Und in Bekummerniß und tauſend Sorgen ſchwebet.

Laß dieſes immer ſeyn, ſey nur nicht Schuld daran,
Thu' deines Theils ſo viel daß GOtt gewonnen werde,

Damit, der ſiegen ſoll, den Sieg behalten kan
Und ſtreiten vor ſein Volck und GOttes kleine Heerde.

JHO hab' ich langſt zuvor das was nicht meine iſt/
Doch, das ich wurcklich hab',und eigentlich beſitze,

Ob ichs gleich ſelbſt nicht hab'/ ohn Falſch und arge Liſt.
Geſchenckt. Trotzallem Zorn, wer fragt nach deinem Blitze!

Dargegen, Theurſter Furſt, bitt ich auch was vor mich:
Daß das Verborgene mich Gnuadigſt mog' anblicken/

Daß das Unſichtbare erſcheine Gnadiglich/
Und aus dem tieffſten Staub' mich Gnadigſt moge ruden.

So will ich Lebenslang der Allertreuſte ſehn,
Und aller Orten mich mit Fleiß alſo verhalten

Daß, eh' ein' Untren mir und falſcher Heuchel.Schein
Erwiefen werden ſolt', mein Hertze ſoll erkalten.
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